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Gottesdienste

Bedingungen für das Feiern von
Gottesdiensten

Seit 20. Dezember gelten die verstärkten Bestimmungen
des Bundesrates.

Für religiöse Feiern heisst das Folgendes:

Ohne Zertifikatspflicht
Gottesdienste sowie Bestattungsfeiern bis max. 50 Perso-
nen können ohne Zertifikatspflicht gefeiert werden. Es
gelten die bisher üblichen Schutzmassnahmen wie Mas-
kenpflicht, Abstand undHygiene.

Mit 2G-Zertifikatspflicht
Ab 50 Personen sind Gottesdienste sowie Bestattungsfei-
ern nur mit 2G-Zertifikatspflicht möglich. Wer genesen
oder geimpft ist und dies mit einem Zertifikat belegen
kann, darf an einer solchen Feier teilnehmen. Auch bei
diesen Feiern gilt Maskenpflicht.

Rot =Gottesdienstmit Zertifikatspflicht
Schwarz =Gottesdienst ohne Zertifikatspflicht

Gottesdienstübertragung Pastoralraum

Die Buttisholzer Gottesdienste können weiterhin per Di-
rektübertragung (Livestream) mitverfolgt werden. Dies
sind die Wochenendgottesdienste entweder am Sams-
tag, 19.00 Uhr oder Sonntag, 10.15 Uhr. Dieser Dienst ist
nur während des Gottesdienstes verfügbar.

Mittwoch, 2. Februar – Lichtmess
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier – Kerzenweihe

und Blasiussegen

Donnerstag, 3. Februar
Buttisholz 15.30 Wortfeier – Blasiussegen für

Schüler und Familien
Ettiswil 19.00 Kommunionfeier – Patrozi-

nium in der Blasiuskapelle
Alberswil – Kerzenweihe und
Blasiussegen

Freitag, 4. Februar –Herz-Jesu-Freitag
Ettiswil 09.00 Kommunionfeier – Kerzen-

weihe, Blasiussegen und
Brotsegnung

Grosswangen 10.00 Eucharistiefeier – Kerzenweihe,
Blasiussegen und Brotsegnung

19.45 Taizé-ZiiT in der Pfarrkirche
Buttisholz 15.00 Eucharistiefeier – Kerzenweihe,

Blasiussegen und Brotsegnung

Samstag, 5. Februar
Ettiswil 18.00 Eucharistiefeier – Kerzenweihe,

Blasiussegen und Brotsegnung

Sonntag, 6. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier – Kerzenweihe,

Blasiussegen und Brotsegnung
Buttisholz 10.15 Eucharistiefeier – Kerzenweihe,

Blasiussegen und Brotsegnung

Samstag, 12. Februar
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 13. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier
Ettiswil 10.15 Eucharistiefeier

Samstag, 19. Februar
Ettiswil 18.00 Kommunionfeier

Sonntag, 20. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier
Buttisholz 10.15 Kommunionfeier

Samstag, 26. Februar
Ettiswil 17.00 Fasnachtsgottesdienst
Grosswangen 18.00 Fasnachtsgottesdienst
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 27. Februar – Fasnachtssonntag
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier
Ettiswil 10.15 Eucharistiefeier

Kapelle St. Ottilien, Buttisholz

Mittwoch, 2. und16. Februar
15.00 Eucharistiefeiermit Augensegen

(max. 12 Personen)

Sakramentskapelle, Ettiswil

Dienstag, 1./ 8./ 15./ 22. Februar
19.00 Eucharistiefeier
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Jahrzeiten und Gedächtnisse

Buttisholz

Sonntag, 12. Februar, 19.00Uhr
Josef und Elise Roos-Vogel, Wacht; Otto und Rita Wyss-
Wicki, Gattwil

Sonntag, 20. Februar, 10.15Uhr
Leo undMaria Sidler-Bucher, Schweikhüsern; Wilhelm Bu-
cher-Bürli, Arigstrasse 7; Frieda Muff-Heer, Arigstrasse 20;
ThomasMuff, Soppensee

Grosswangen

Sonntag, 6. Februar, 9.00Uhr
Toni Lustenberger-Wicki, Badhushof; Agatha und Franz
Wicki-Glanzmann,Winkel

Sonntag, 13. Februar, 9.00Uhr
Hans Riechsteiner-Häfliger, Ed.-Huberstr. 17

Sonntag, 27. Februar, 9.00Uhr
Roman undMargaritha Bättig-Egli, früherWellberg

Ettiswil

Samstag, 5. Februar, 18.00Uhr
Karl Scheiber, Sonnbühl 1

Samstag, 19. Februar, 18.00Uhr
RaymundWilli-Glanzmann,Wauwilerstrasse

Pfarreichroniken

Taufe

Grosswangen

23.1. Sophia Schmid

Verstorbene

Buttisholz

RosaWagner-Kupper, geb. 1935

Grosswangen

EmmaMeyer-Bossard, geb. 1928

Kirchenopfer

Pastoralraum

5.12. Brücke – Le pont 1431.65
8.12. Hof Rickenbach 543.75
11.12. StiftungHeilsarmee 428.55
19.12. Pflegekinder-Aktion Zentralschweiz 840.15
24.–
26.12. Kinderspital Bethlehem 4178.45

Buttisholz

22.12. Pflegewohngruppe Primavera 342.70

Ettiswil

4.12. LZ-Weihnachtsaktion 1015.45

Kontakte

Pastoralraum-Leitung

Diakon Kurt Zemp, Pastoralraumleiter
079 299 37 38, kurt.zemp@pastoralraum-im-rottal.ch

Eduard Birrer, Leitender Priester
079 455 98 87, eduard.birrer@pastoralraum-im-rottal.ch

Sekretariate

Pfarramt Buttisholz, Dorf 2, 041 928 11 20
buttisholz@pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Grosswangen, Dorfstrasse 4, 041 980 12 30
grosswangen@pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Ettiswil, Surseestrasse 2, 041 980 23 30
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr

RedaktionsschlussMärz-Ausgabe:
Montag, 1. Februar 2022
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Mit Gott versöhnen

JeannetteMarti,
Fachverant-
wortung
Katechese

Ab Mitte Feb-
ruar lernen die
Schülerinnen

und Schüler der 4. Klassen im
ausserschulischen Religionsunter-
richt, was es heisst, sich mit sich
selber und Gott versöhnen zu dür-
fen. Der Versöhnungsweg ist ein
Angebot, in dem die Kinder Be-
züge zu unserem Glauben und zu
ihrem Leben miteinander verbin-
den können.
In der Bibel gibt es viele Texte, die
uns zeigen, dass Versöhnung ein
Anliegen Gottes ist, der sich uns in
Liebe zuwendet.Mit verschiedenen
Bibeltexten lernen die Kinder, dass
Gott uns die Freiheit gibt, selbst-
ständig zu handeln und dass es
sich lohnt, diese Freiheit von Zeit
zu Zeit zu überprüfen und zu
überlegen, was besser oder anders
gemacht werden könnte.

Damit dies in ihrem Herzen An-
klang findet, brauchen die Kinder
Mut, Offenheit und Ehrlichkeit.
Sie erfahren im anschliessenden
Versöhnungsgespräch, dass Gott
in jeder Situation bei ihnen ist und
sie so liebt, wie sie sind. So entsteht
eine grosse Freude über das Gelin-
gen und die Kinder lernen, dass sie
nicht alleine sind. Wir ermuntern
die Eltern jeweils, an der nachfol-
genden Versöhnungsfeier in der
Kirche teilzunehmen und zu
Hause ein kleines Fest zu feiern,
damit dieser Tag in positiver Erin-
nerung bleibt.
Ich wünsche Ihnen allen immer
wieder versöhnende Momente in
Ihrem Leben.

Was mich bewegt

Unterwegs auf dem Firmweg
Aus der Firmwegagenda Februar
Die Jugendlichen sind unterwegs
auf ihremFirmweg. Zur Erinnerung
die nächsten Termine:

Einzelgespräche

Pfarrhaus Buttisholz
• Freitag, 4. Februar
16.30 bis 18.00 Uhr

• Samstag, 5. Februar
13.30 bis 15.00 Uhr

Pfarrhaus Grosswangen
• Freitag, 11. Februar
16.30 bis 18.00 Uhr

• Samstag, 12. Februar
13.30 bis 15.00 Uhr

Pfarrhaus Ettiswil
• Freitag, 18. Februar
16.30 bis 18.00 Uhr

• Samstag, 19. Februar
13.30 bis 15.00 Uhr

Taizé-Ziit
Freitag, 4. Februar
19.45 bis 20.30 Uhr,
Pfarrkirche Grosswangen

Auf der Lauer…!
Samstag, 5. Februar
7.30 bis 11.00 Uhr,
Jägerhütte Buttisholz
(nähe Engelwart)

Sensibilisierungskurs
(zusätzliches neues Datum)
Mittwoch, 9. Februar
13.00 bis 16.00 Uhr
SPZNottwil

Einladung zur Taizé-ZiiT

Wer gerne Kerzenschein und besinnliche Musik mag, dazu Texte, die ins
Herz gehen, ist herzlich zur nächsten Taizé-ZiiT am Freitag, 4. Februar in der
Pfarrkirche Grosswangen eingeladen. Die Feier wird von jungen Erwachse-
nen aus Buttisholz gestaltet.
Herzliche Einladung an alle!

YvonneWagner, Pfarreiseelsorgerin
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Lichtmess, Blasius- und Agatha-Tag

Kerzen-, Hals- und Brotsegnung

Anfang Februar ist im Kirchenjahr die Zeit der Segnun-
gen. Am 2. Februar wird Lichtmess gefeiert. An diesem
Tag werden offiziell Kerzen gesegnet, die durch das Jahr
in den Kirchen gebraucht werden.
Am 3. Februar steht der St. Blasius im Heiligenkalender.
Der sogenannte Blasiussegen, der mit zwei gekreuzten
Kerzen erteilt wird, soll vor Hals- und anderen Krankhei-
ten schützen.
Am 5. Februar ist der Tag der heiligen Agatha, einer
schönen sizilianischen Christin, die im 3. Jahrhundert
den grausamenMärtyrertod starb, da sie dasWerben des
heidnischen Statthalters beharrlich abwies. Um sie zu
quälen, wurden ihr beide Brüste abgeschnitten. Die Le-
gende erzählt, dass die Einwohner von Catania Jahre
nach ihrem Tod den Lavastrom des ausgebrochenen

Ätna mit einem Schleier von ihr aufhalten konnten. Da-
her hilft Agatha bei Bränden und gilt als Patronin der
Feuerwehr. Daneben ist sie Schutzheilige bei Hungers-
not, Unwetter und Erdbeben. Die Tradition der Brotseg-
nung am Agatha-Tag ist ein besonderes Zeichen des le-
bensbewahrenden und stärkenden Kraft Gottes.
In unseren Pfarreienwerden in den Sonntagsgottesdiens-
ten vom 5. und 6. Februar Kerzen und mitgebrachte
Brote gesegnet sowie der Blasiussegen gespendet. Geseg-
nete Agatha-Brote sind am Samstag, 5. Februar auch in
den Bäckereien erhältlich.

Der SegenGottes behüte uns und schenke unsWohlerge-
hen undGesundheit.

Diakon Kurt Zemp

Osterkerzen 2022

Fleissige Hände aus dem Pastoralraum gesucht
Schonmitten in der Vorbereitung für die Osterkerze 2022
hat das Pastoralraum-Team ein schönes und stimmiges
Motiv von Yvonne Wagner, Pfarreiseelsorgerin, ausge-
wählt. Sie dürfen schon jetzt gespannt sein!

Verantwortlich für die zukünftigen Osterkerzen ist neu
eine Osterkerzen-Gruppe, die sich aus je zwei Frauen
und/oder Männern aus jeder Pfarrei des Pastoralraumes
bilden. Für die Herstellung der 1300 Osterkerzen möch-
ten wir auf viele fleissige Hände aus dem gesamten Pas-
toralraum zählen dürfen.

Im Pfarrsaal Ettiswil ist deshalb vom 28. März bis zum
3. April das Kerzenatelier eingerichtet. Wer Freude am
Zuschneiden und Anbringen der Wachsplättchen hat,

darf sich bis zum 11. März beim Pfarreisekretariat Ettis-
wil unter 041 980 23 30 oder per E-Mail an: ettiswil@
pastoralraum-im-rottal.ch für bestimmte Zeitfenster an-
melden. Die Zeitfenster können Sie der März-Pfarrei-
blattausgabe entnehmen. Wir freuen uns schon jetzt auf
Sie!

JeannetteMarti
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Februar – der «Weibermonat»

Die Frauen feierten
sich selber
Der Monat Februar wurde früher
«Weibermonat» genannt. In diesem
Monat feierten sich die Frauen selber
und förderten die Gemeinschaft. Ihre
Besonderheiten und ihre Fruchtbar-
keit standen im Mittelpunkt. So sind
im katholischen Kalender von 28
Heiligen 16 den Frauen zugeschrie-
ben.

Reinigung vonMensch
undVieh
Februar geht auf dasWort «februare»
zurück, was Reinigung bedeutet.
Menschen und Vieh wurden z.B. mit
Reisigbüscheln von Haselnuss-, Bir-
ken und Weidenzweigen abgestri-
chen, um sich von Altem zu lösen
und das Neue in Angriff zu nehmen.
Unter anderem fiel der Hausputz in
diesenMonat.

DenWinter vertreiben
Der Brauch des «Faselns» – der Fas-
nacht wird heute noch gepflegt. Fas-
nacht hat demnach nichtsmit Fasten
zu tun, sondern wird übersetzt mit
«fruchten, gedeihen», was es nur
kann, wenn derWintermit Lärmund
Krawall ausgetrieben wird und die
Wärme des Frühlings Einzug halten
kann.

Das FestMariä Lichtmess
Auch Mariä Lichtmess steht unter
dem Zeichen der Reinigung. 40 Tage
nach Weihnachten feiern wir Mariä
Lichtmess. Am 2. Februar endete
nach früherem Kirchenkalender die
Weihnachtszeit. Dieser Tag wird
auch «Darstellung des Herrn» ge-
nannt. Dies ist darauf zurückzufüh-
ren, dass Lukas in seinem Evange-
lium über eine jüdische Tradition
berichtet, die zur testamentlichen
Zeit wichtig war. Gemäss dieser Vor-
schrift galt eine Frau nach der Geburt
eines Jungen 40 Tage als unrein und
musste eineOpfergabe für ihre Reini-
gung leisten. Zudem wurde der Erst-
geborene an diesem Tag Gott ge-
weiht.
Also pilgerten auch Maria und Josef
mit Jesus in den Tempel, um nach
Vorschrift zu handeln. Im Tempel
traf die Familie auf Hanna und Si-
meon, die Jesus als «Licht, das er-
leuchtet» bezeichneten.

An Mariä Lichtmess oder eben dem
Fest der Darstellung des Herrn feiert
die katholische Kirche deshalb dieses
Begegnungsfest mit der Weihe von
Kerzen. Der Glaube besagt, dass
diese Kerzen bei Unwetter angezün-
det werden, um Schutz zu bieten. Be-
sondersdiemitgebrachten schwarzen

Kerzen, auch Donnerkerzen ge-
nannt, leisteten in solchen Situatio-
nen eine grosse Hilfe und konnten
Unheil abwehren.

Blasius- undHalssegnung
Meistens wird nach diesem Gottes-
dienst oder ein paar Tage später der
Blasius-Halssegen (3. Februar) ge-
spendet. Die Legende besagt, dass
der heilige Blasius verhaftet und ins
Gefängnis geworfenwurde.Während
er im Gefängnis sass, brachte man
ein kleines Kind zu ihm, dem eine
Fischgräte imHals stecken geblieben
war und das zu ersticken drohte. Bi-
schof Blasius betete für das Kind und
es wurdewieder gesund.

Schutz vor Feuer
Ebenfalls im Februar (5. Februar)
wird das Agatha-Brot gesegnet. Der
Überlieferung nach soll ein Lava-
strom aus demÄtnamit Hilfe der Re-
liquie des Schleiers der heiligen Aga-
tha zum Stillstand gebracht worden
sein. Das gesegnete Brot schützt uns
deshalb vor Feuer und soll ein Jahr
lang aufbewahrt werden.

Alle drei Feste zeigen uns die symbol-
hafte Nähe Gottes, der in jeder Situa-
tion bei uns ist und uns Gutes tut.
Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie an
diesen Festen in den Kirchen begrüs-
sen dürfen. Die genauen Daten und
Zeiten entnehmen Sie bitte dem
Pfarreiblatt.

Der Blasiussegen soll Sie mit den ge-
weihten Kerzen und Broten wohlbe-
hütet durchs Jahr tragen!

JeannetteMarti, Fachverantwortung
Katechese
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Chelewoche 12

Was 2020 vorgesehen war,
soll nun möglich werden
Wie vor zwei Jahren angekündigt,
soll die sogenannte «Chelewoche
12» künftig in unserem Pastoral-
raum eine kirchliche Schwerpunkt-
woche sein. Aus bekannten Grün-
den musste die Woche kurzfristig
abgesagt werden und letztes Jahr
pausierte sie. Jetzt ist der dritte Ver-
such geplant. Die 12. Kalenderwo-
che, dieses Jahr vom 19. bis 27.
März, soll zurWeiterbildung, Besin-
nung und Gemeinschaftsbildung
einladen.

Bedeutung der
Chelewoche 12
Gemeinsam sind wir Kirche. Als le-
bendige Steine des geistigen Hauses
(1 Petr 2,5) stehen wir in der Nach-
folge Jesu Christi. Die Zahl 12 ist eine
biblische Symbolzahl. Sie steht zum
einen im Ersten Testament für den
Bund Gottes mit den 12 Stämmen Is-
raels und zum andern für die 12
Apostel im Neuen Testament. Diese
und 72 Jünger und Jüngerinnen
mehr (Lk 10,1ff) hat Jesus damals in
die Welt hinausgesendet, um die
frohe Botschaft weiterzutragen.
Heute sind wir als Getaufte und Ge-
firmte die Gesendeten und haben
Anteil am allgemeinen Priestertum.
In der Fastenzeit wollen wir uns die-
ses Auftrags vermehrt bewusst
werden. Die Chelewoche 12 will uns
dabei beleben und vorantreiben.

EinKapuziner als
Hauptreferent
Die Chelewoche 12 wird von einem
Hauptreferenten begleitet. Wir dür-
fen Bruder Niklaus Kuster im Pasto-
ralraumwillkommenheissen. Bruder

Niklaus Kuster (1962) ist ein Schwei-
zer Kapuziner und hat in Theologie
doktoriert. Er wirkt als Dozent an ver-
schiedenen Universitäten, verfasst
Bücher, hält Referate, leitet Reisen
und setzt sich unermüdlich für die
Menschen amRandederGesellschaft
ein. Bruder Niklaus lebt im Kapuzi-
nerkloster Olten.

Pflege derGemeinschaft
und der Besinnung
Neben derWeiterbildung ist auch die
Pflege derGemeinschaft ein zentrales
Anliegen in dieser Woche. Und das
gemeinsameFeiern unddie persönli-
che Besinnung sollen Quelle und
Nahrung für das Glaubensleben
sein.

Es hat für alle etwas
Mit einem vielfältigen Programm
versuchen wir, Menschen jeden Al-
ters anzusprechen. Ein Auszug aus
dem reichen Programm:
• Dios mio, mehr Geld: Erzähltheater
von undmit Christoph Schwager

• Offenes Singen für alle

• Zäme ässe unter derWoche
• Referate von Bruder Niklaus Kuster
zumThema «Aufbruch in einemul-
tireligiöseWelt»

• Mitmachgeschichten für die
Kleinen

• Liederkafi vor demGottesdienst
• Orgelandacht
• Nachtwanderung
• Film «Saatgut und Freiheit für
die Vielfalt»

• Pizzaplauschmit Jugendlichen
• Meditativer Spaziergang
• Glaubensgespräche

Das detaillierte Programm folgt in
der nächsten Pfarreiblattausgabe
und mit einem Flyer in alle Haus-
halte.

Wir hoffen, dass wir mit der Chele-
woche 12 Ihr Interesse geweckt ha-
ben.

Für das Pastoralraumteam:
Diakon Kurt Zemp

g
e



AZB ImRottal | 20 Seiten9

8 Pastoralraum im Rottal und Pfarrei Buttisholz

19. bis 24. September 2022
Seniorenferien Losone/Ascona

Wir freuen uns, die Seniorenferien in diesem Jahr wieder
anbieten zu können.Wie 2019 geht es wieder ins Parkho-
tel Emmaus, Casa del Sole, mit seinem schönen Park und
dem südlichen Ambiente.
Ein Ferienangebot für Frauen und Männer im Senioren-
alter, die ein paar Tage aus dem Alltag ausbrechen, Ge-
sellschaft geniessen und sich verwöhnen lassenwollen.
Auch Personen mit Bewegungseinschränkungen oder
kleiner Pflegeunterstützung sindwillkommen.

Reserviert euch den Infoanlass vomDonnerstag, 28. April,
14.30 Uhr im PfarreitreffGrosswangen.

Für die Begleitgruppe Seniorenferien:
Urs Borer Apéro zum Ferienstart Juni 2019. Bild: Lisa Brunner

Buttisholz aktuell

Eltern-Kind-Cafe

In der Cafeteria vom Primavera tref-
fen sich interessierte Eltern mit ihren
Kleinkindern immer am ersten Frei-
tag im Monat zwischen 09.00 und
11.00 Uhr, ausser Sommerferien und
Feiertage. Dies ist auch am Freitag, 4.
Februar wiedermöglich.

Sonntigsfiir

Sonntigsfiiren sind spezielle Kinder-
feiern, die von engagierten Frauen
aus unserer Pfarrei mit viel Herzblut
vorbereitetwerden. Imgemeinsamen
Singen, Beten und Feiernwird in ein-
facher FormGott erfahren.

AmSonntag, 6. Februar sind alle Kin-
der von der Spielgruppe bis zur 3.
Klasse herzlich zu diesen Feiern ein-
geladen.
Auf viele begeisterte Kinder freuen
sich die Sofiir-Teams in den jeweili-
gen Gruppen. Beginn um 10.15 Uhr
in den zugeteilten Räumen.

Weitere Feiern finden statt am
20.März und 12. Juni 2022.

Die Sofiir-Teams

Biblische Landschaft

Ab Dienstag, 15. Februar wird in der
Pfarrkirche «Jesus besänftigt den
Sturm» (Mt 8,23-27) als biblische
Landschaft dargestellt.

Bibelgruppe

Am Donnerstag, 10. und 24. Februar
um 19.30 Uhr imKAB-Lokal.

Senioren aktiv

Wir freuen uns, nach den Vorgaben
des BAG und des Kantons Luzern
wieder aktiver werden zu können.

Aquafitness
Jeden 2. Dienstag im Februar um
17.45 Uhr bis 18.30 Uhr im SPZNott-
wil, Kursleiterin RomyWicki,
041 937 14 58.

Jassen
Donnerstag, 10. Februar um 13.30
Uhr imGasthausHirschen.

Mittagstisch
Donnerstag, 10. Februar um 12.00
Uhr imGasthausHirschen.
Anmeldung bitte zwei Tage im Vo-
raus unter 041 544 20 50.
(In Ausnahmefällen gleichentags bis
08.00 Uhr.)

Stricken
Dienstag, 8. Februar um 13.30 Uhr
imHaus Arigstrasse 20.

Alle weiteren Infos finden Sie auf der
Website: www.senioren-aktiv-buttis-
holz.ch.
Bleiben Sie gesund!

Vorbereitung Erstkommunion

Am Samstag, 12. Februar von 13.00
bis 17.00 Uhr findet der Eltern-Kind-
Nachmittag zur Vorbereitung der
Erstkommunion statt.
Wir treffen uns um 13.00 Uhr zur
Tauferneuerung in der Pfarrkirche
(Taufkerze nicht vergessen).
Anschliessend Gruppenarbeit im
Träff 14.

Eduard Birrer, Leitender Priester
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Skitag von Blauring
und Jungwacht

Am 5. März findet der Ski-, Snow-
board- und Schlitteltag in Melchsee
Frutt vom Blauring und der Jung-
wacht Buttisholz statt.
Sei dabei und erlebe mit uns einen
grossartigen Tag im Schnee!
Melde dich bis am 20. Februar an
und werfe die Anmeldung in den
Blauringbriefkasten beimTräff 14.

Auch als Nichtmitglied bist du herz-
lich willkommen!

Weitere Infos auch auf:
www.blabu.ch / www.jwb.ch

Frauengemeinschaft

74. Generalversammlung

Da es infolge der epidemiologischen Situation nachwie vor sehr ungewiss ist,
ob die Generalversammlung physisch durchgeführt werden kann, hat sich
der Vorstand der Frauengemeinschaft entschieden, diese nochmals auf
schriftlichemWeg durchzuführen.

Die entsprechenden Unterlagen erhalten alle Mitglieder in den kommenden
Tagen per Post zugestellt.

Der Vorstand hofft auch in schriftlicher Form auf eine rege Beteiligung der
Mitglieder und freut sich, wenn das Gesellige wieder unbeschwert genossen
werden kann!

Mit «make up!»machenwir dieWelt schöner!
Infos unter www.frauenbund.ch oder www.fg-buttisholz.ch

Seniorenfasnacht im Träff 14

Leider müssen wir auch dieses Jahr die Seniorenfasnacht vom Samstag, 26.
Februar um 13.30 Uhr im Träff 14 aus bekanntenGründen absagen.

Frauengemeinschaft Buttisholz

Schnitzubänk 2022: «Alte Kafi» & «Muusohre»

De Wetti, Hätti ond Wördi hend metenand öber d Dorffasnacht philoso-
phiert, hend gwätteret ond öber das truurige Coronavirus reklamiert.

«Mer müesse no Gedoud ha ond zuewarte, de wösse mer de meh öber s
Handle vo de Buttishouzer Schnetzubank-Garde. Wie ond wo sie ehri
Värs wend zom Beschte gäh. Meh Infos vo «Alte Kafi» ond «Muusohre»
chöigmer abMetti Februar 22 via Crossiety ond Press vernäh.»

So hend de Wetti, Hätti ond Wördi haut gwarted ond em Sötti afo
gschrebe, är müessi jetz langsam es Choschtüm för e Fasnechtssamschtig
uftriibe!

Kerzen-, Hals- und
Brotsegnung

Mittwoch, 2. Februar – Lichtmess
19.00 Uhr Eucharistiefeiermit
Kerzenweihe und Blasiussegen.

Donnerstag, 3. Februar – Blasius
15.30 UhrWortfeiermit Blasius-
segen für Schüler und Familien.

Freitag, 4. Februar –
Herz-Jesu-Freitag
15.00 Uhr Eucharistiefeiermit
Kerzenweihe, Blasiussegen und
Brotsegnung.

Sonntag, 6. Februar
10.15 Uhr Eucharistiefeiermit
Kerzenweihe, Blasiussegen und
Brotsegnung.
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10 Pfarrei Grosswangen

Grosswangen
aktuell

Schülergottesdienste

Mittwoch, 2. Februar, 8.10 Uhr für
die 2. Klasse und Mittwoch, 9. Feb-
ruar, 8.10 Uhr für die 4. Klasse.

Taizé-ZiiT

Freitag, 4. Februar, 19.45 Uhr in der
Pfarrkirche Grosswangen.
Herzliche Einladung an alle!

Sonntigsfiir

DiesenMonat halten wir Sonntigsfiir
am Sonntag, 6. Februar um 9.00 Uhr
mit der 2. Klasse im Pfarreitreff.

Agathafeier der Feuerwehr

Am Freitag, 4. Februar findet um
20.00 Uhr die Agathafeier im Och-
sensaal statt.

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 26.
Februar laden
wir um 18.00 Uhr
zum Fasnachts-
gottesdienst ein.
Die Säulimusik
gestaltet diesen

Gottesdienstmusikalischmit.

Frauengemeinschaft

Nüni-Kafi

Lust auf angeregte Gespräche mit
Frauen aus dem Dorf? Ja, dann
komm doch zum nächsten Nüni-
Kafi.

•Datum:Mittwoch, 9. Februar
•Zeit: ab 9.00 Uhr
•Ort: Restaurant Pinte

Filmabend

«Mein BlindDatemit demLeben»

Nach erfolgreich bestandenem Abi-
tur stürzt sich der junge Saliya Kaha-
watte voller Eifer ins Berufsleben und
ergattert einen Job in einem Münch-
ner Nobelhotel. Die Sache hat jedoch
einenHaken: Saliya ist fast blind. Bis-
her hat er diesen Umstand konse-
quent verheimlicht, und auch seine
neuen Kollegen ahnen nicht das Ge-
ringste. Nur sein Kumpel Max kennt
sein Geheimnis und steht ihm zur
Seite. Doch als Saliya sich in Laura
verliebt, wird es immer schwieriger,
seine Sehbehinderung zu verbergen.

•Datum: Freitag, 11. Februar
• Zeitplan: 19.30 Uhr: Türöffnung

20.00 Uhr: Filmstart
21.45 Uhr: Filmende

•Ort: Singsaal im Schulhaus Kalofen
(neben Bibliothek)

• Kosten: Türkollekte
•Wichtig: Zertifikats- undMasken-
pflicht (aktuelle Bestimmungen
sieheWebsite).

• Anmeldung: bis Dienstag,
8. Februar anGiselaWechsler
(041 980 61 70) oder online unter
www.frauengemeinschaft-
grosswangen.ch

Frauengemeinschaft Grosswangen

Kerzen-, Hals- und
Brotsegnung

An Herz-Jesu-Freitag, 4. Februar
um 10.00 Uhr sowie im Gottes-
dienst am Sonntag, 6. Februar,
9.00 Uhr, feiern wir gemeinsam
einen Gottesdienst, in dem wir
den Blasiussegen spenden. Eben-
falls laden wir Sie herzlich ein,
Kerzen und Brot zum Segnen mit
in die Kirche zu bringen.
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Rückblick
Grosswangen

Die grosse Anspannung

Bevor das Krippenspiel im Familien-
gottesdienst am Weihnachtstag zum
Besten gegeben werden konnte,
herrschte im Dachsaal vom Pfarrei-
treff emsiges Treiben. Alle 24 Krip-
penspieler und -spielerinnenwurden
passend zu ihren Rollen eingeklei-
det.

Alles musste perfekt sitzen – bei den
Kleidern dienten die Sicherheitsna-
deln und für das letzte Abfragen vom
Text behalf man sich gegenseitig. Zu
guter Letzt noch ein herzhaftes La-
chen und dann konnte es losgehen.

Nach einem berührenden Auftritt
bedankte sich Doris Duss bei den
Krippenspielern und -spielerinnen
für ihren tollen Einsatz!

Ein Dankeschön gehört auch Rita
Germann und Ruth Erni für die tat-
kräftige Unterstützung rund um das
Krippenspiel.

Ein grosses Bravo an alle beteiligten 5.-Klässler und natürlich auch an Katechetin Doris Duss.



AZB ImRottal | 20 Seiten9

12 Pfarrei Ettiswil

Ettiswil aktuell

Absage Chelekafi
der Ministranten

Das geplante Chelekafi vom Sonn-
tag, 13. Februar wird aufgrund der
momentanen Situation abgesagt. Das
nächste Chelekafi findet am Palm-
sonntag, 10. April nach dem Gottes-
dienst statt.

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 26. Februar, 17.00 Uhr,
feiern wir den Fasnachtsgottesdienst
zusammen mit der Muggezunft. An-
schliessend spendiert dieMuggezunft
einen Apéro.

Familientreff
«Gschichtechischte»

Der Familientreffanlass «Gschichte-
chischte» vom Mittwoch, 2. Februar
muss aufgrund der aktuellen Situa-
tion leider abgesagt werden.

Frauenverein Ettiswil

Rückblick Ettiswil

Hast du auch schon Tiere sprechen
gehört wie das Mädchen, das beim
Bauern die Milch holte und in der
Stille des Stalls die Konversation der
Kühe vernahm?
Was sich in der Geschichte im Ad-
ventsgottesdienst der 6. Klasse von
Peter Frei, unter der Leitung von Ka-
techetin Ida Birrer, wie einMärchen

anhörte, gelang uns vielleicht in der
Adventszeit: In Ruhe und Einfach-
heit, im Licht von Advent, jene Dinge
wahrzunehmen und zu spüren, die
im Trubel des Alltags unbeachtet an
uns vorbeiziehen.
Mit stimmigen Weihnachtsliedern
unter der Leitung von Manuela Ber-
net umrahmten die Schülerinnen

und Schüler die Feier und öffneten
anschliessend das erste Türchen
beim Adventshaus. Es war ein wun-
derbarer Start in die Adventszeit, die
Zeit der Vorbereitung und der Vor-
freude auf die Geburt des Herrn.

Beatrice Ambühl, Katechetin

Kerzen-, Hals- und
Brotsegnung

Dienstag, 1. Februar um 19.00
Uhr in der Sakramentskapelle:
Eucharistiefeiermit Kerzenweihe

Donnerstag, 3. Februar um 19.00
Uhr in der Blasiuskapelle Albers-
wil:
KommunionfeiermitKerzenweihe
und Blasiussegen

Freitag, 4. Februar, 9.00 Uhr
(Herz-Jesu-Freitag):
Kommunionfeier mit Kerzen-
weihe, Blasiussegen und Brotseg-
nung
Samstag, 5. Februar, 18.00 Uhr:
Eucharistiefeiermit Kerzenweihe,
Blasiussegen und Brotsegnung.
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14 Schwerpunkt
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16 Thema
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18 Aus der Kirche
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